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Eriter Entwurf von S;;zl'tlzlll£;|l€r &“ Pelz für die National-Bibliothek zu \Vafhington “‘).

im Inneren des Baues eingefchaltet werden. Reichen auch diefe Bautheile nicht

mehr aus, d. h. überfchreitet der Umfang der Bibliothek nnd 21/4 Mill. Bände, fo

kann man die im Obergefchofs zunächft als Mufeum und Atsfiellungsiäle dienenden

Räume diefem Zwecke entziehen und fie gleichfalls als Büchemagazine einrichten 74).

Smit/zmqwr arbeitete fpäter einen anderen Entwurf aus, der indefs wezüglich der in Ausficht ger

nmnmenen allmählichen Erweiterungen auf gleicher Grundlage beruht und mit deffen Ausführung 1889

auch fchon begonnen werden war; (lerfelbe erforderte einen Koflenaufwand von 60 bis 75 Mill. 75}. Im

genannten Jahre erhielt indefs, der Chirf of Engineers U. S. A. den Auftrag7

durch welche keine gröfseren Baukolten als 20 Mill. bedingt fein würden.

Bildet eine Bibliothek den Beltandtheil eines Gebäudes‘, welches auch noch

anderen Zwecken zu dienen hat, fo ift ihre Grundrifsanlage dem Organismus des

ganzen Gebäudes zweckmäfsig anzupaffen.

Schliefslieh fei noch folcher Bibliothekanlagen gedacht, welche in unmittelbarer

Verbindung mit Mufeen den Charakter öffentlicher Schaufäle tragen (Fig. 79”).

Bei folchen Ausführungen tritt das Intereffe einer thunlichfl; zweckmäfsigen Benutzung

der Bibliothek in den Hintergrund; das praktifche Moment bleibt mehr oder weniger

unberückfichtigt, und es wird in erfter Reihe das Gewicht auf einen günf’tigen
architektonifchen Eindruck gelegt

Wenn die Geflaltung der Außen—Architektur eines Gebäudes charakterif’tifch

für die Beftimmung und den Zweck des Gebäudes erfcheinen foll, fo iit es fchwierig,

diefe Aufgabe für eine Bibliothek in harmonifcher Weife zu löfen. Diefe Schwierig—

neue Pläne zu befehaffen,

74) Nach ebendaf.‚ S. 91.

75) Ueber diefen Entwurf liche: La fer/mine des [rm/fr., Jahrg.

73) Facf.-Repr. nach: Encyclnpén’z? March. 1876, Pl. un

13, S, 318, 380.
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